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^dj Bin ber Süftefer Sdjreier
Unb eS rotrb mir rjetrnïictj bang

3m Shtfen (rote bem SMfaaar),
SBeil bte Sieben ber State fo tangl

3m umgefefjrten SJerfjältniS

3um gebäuften SBBrafengetön
3ft'S Stefuttat ber Sebatten

©efjr oft gar ro inaig au fefj'nl

©ine furge unb treffenbe SJteinung
Unb ftamm* fie oon 33ufe ober 33ena

SBirb oom Sîolfe beffer gemürbigt
SUS bte prädjtigfie ©foquenal

Bülow und sein pudcl ober: tlnsûin, du siegst
JSüforo: ©m, fjm, SJtofjrdjen, ba mären mir hineingefallen;

nun giebt'S no cfj mefjr Stotel
SJî o fjr djen: SaS fommt oon benmorafifdjenStnmanbtungen!
SBütoro: Sîun ja, bie ©idjerung beS SBafjf gefjeimniff eS mar

eine gorbeturg ber ® eredjtigf eit. Stber biefeS mein SBafjtffofetgefefc"
follte bodj bie Sttbeiter oor bem SerroriStnuS ber f f f Sogialï
Semofraten fdjüfcenl

SJtofjrdjen: ©errdjen, baê fjaft ©u ja mir abgegudt: ©aft
bamit oor 3©3Jt ©djöne", SJtänndjen" gemadjt...

SBüloro: SBeit (S St fonft nidjt eingemiffigt fjätte ©St glaubt
eben nur fo etroaS! Unb fott idj 3©SJt nun etroa bie SBafjrfjeit fagen?

SJto fjr djen: ©i Bepte! SBafjrfjeit ift 'ne ©ogge, 'ne beutfdje
©ogge, ein grobes SHefj, baS ben Stbfdjieb friegt

33ütom: SBie roeilanb 33iSmarf! 83rrr aber maS nun?
SJtofjrdjen: 3 SefuS, SJtoria unb Sofef. ber SBinb mefjt fatfjottfdj

bie r otroäfjlenben SJJittionen SIrEeiter fjat ber Seufel terroriftert
S3üfom: gamoS, SJtofjrdjen unb roaS fjifft gegen ben?
SJtofjrdjen: ©errdjen, ift es nidjt »©ünbe", ben überhaupt

mäfjlen 31t faffen?
S3üloro: greilidj, freilidj merbe 3©SJt eine SBaIjIeefeè*23er=

fdjtedjterung äfj 33erBefferung präfentieren
3J}ofjrdjen: SBau, mau, mau! (©ie tanjen ben ©afe=3Baff unb

fingen baju baS befannte ßiebdjen:
©em ©unbe, menn er gut gegogen, mirb felbft ein metfer SJtann gemogen;
Unb nafjt ifjm einmal baS SkifjängniS, fjtlft fo ein ©unb ifjm aus ber

33ebrängni8
«fOOt* '

Immer schneller.
©rei Stoffe gtetj'n ben SJlûïïetroagen, ber fjunbett Rentner fjat ju tragen.
Stur langfam ooran, bafe ber ©ielafufe nadjfommen fann.

Sie Sutfdje rast Ijinab ben ©ügef, gum Sîeitfdjenfnatt regieren £ügef;
Slur langfam ooran, bafe ber SBfjtjlos nadjfommen fann.
©S mufe ber 33oft mit ®lana gelingen, bie fieile ©trafee au begroingen.
3mmer langfam ooran, bafe ber SBrtefbot nadjfommen fann.

Ser Skloritter ftaubt unb puftet, eS mirb gefjaftet unb gefjuftet;
Sîur langfam ooran, bafe ein Steiter nadjfommen fann.
Ser SJenainroogen mie Befeffen burdjfdjnurtt bie ©treefe gottSoergeffen;
Stur langfam ooran, bafe ber ©djnellaug nadjfommen fann.
Ser Stutotöfftöff ftürat am ©teine, ber SBagen brennt cr bridjt bie 33eine;
Stur langfam ooran, bafe ber Seufel nadjfommen fann.

©err (au einer Befannten Same auf ber ©trafee: SIBer, SSerefjrtefte,
miffen ©ie benn ntdjt, bafe baS Xragen ber ©djleppe gefunbljeilSfdjäblidj ift?"

Same: »Slber, ©err Softor, eBen beSroegen fdj leife idj fie bodj!"

Der Unterschied.
Ser roafjre 33fjilofopf) glefdjt einem ©arten, roo im natürtidjen ©rb*

reidj gefunber SSernunft unb ©rfafjrung ber 33aum ber ßebenSroeiSBeit

mädjst, beffen grüdjte unS etquiden.
Ser moberne ©djufpfjifofopfj gleidjt meiftenS einer ©trofjftafdje,

roorin bie unreif oom 23aum ber ©rfenntniS gefallenen grüdjte mit Stlfofjol
au einer roiffenfdjafilidjen SJîiïtur beftiüiert roerben, roeldje im StmoenbungS*
falle moralifdjen Surdjfatt ergeugt.

SaS mufe ein SBeifer fein ber borten gebt,
Senn alles Mît, lüpft 00E' Stefpeft ben ©ut!
®eroife ift er ein SBeifer er oerfteBt
£u feinem S3orteif SSöffer ©djmädjen gut!"

Deutsche Cdahlen.
Seiber ift unb bleibt e§ meljr af§ toaßr, bort in Seutfdjtanb ging e§ trauerbar,
©djrecftidj roädjft bie fojiafe traft, foldjeê tft benn bodj Bebenfuttgëljaft.
SBo ber Slbel ftdj ja ftet§ empfiehlt unb in jüngften Reiten betgefptelt;
SBo Sßrlnjeffin ftdj ben Siang abrife, jur oerbürgerten SJerïjetratmë.
SBte benlüeft fott fein ein SBublifum: §at baë Äinb ein tjôdjfteë SJatertum.
SBeil baä tieine ju Vermögen fant, finb fo ©adjen immer freubenfam.
Slber unbanfbar ift man jur Seit, gänjlid) ofjne ©lücfbeEjcrjtidjfett,
tümmert fidj um feinen Pfifferling, nur um Slrbeit§äeit§=23elobntßing,
tlnb Betrügt auf ntten ©eiten fidj llntertanenpflidjt oerlügerlidj.
©ei ba§ SBofjttun nodj fo fjodj unb grofe, unfer 33of£ ift ganj bebanfungâloë.
Sllt unb 3;ung beträgt fidj roie befannt immer unjufrteben aufrufjrant.
gafet mau fie nidjt balb jerfdjmeüerlidj, ift feine trone meljr errettertidj,
ttnb entfctilidj roirb bann ungeniert, roa§ ba fürftlidj ift, oerbelgrabtert!

Unglücksfälle und Tcrbrcchen.
(SageSgeitungS=Stubrif.)

SSI unb bie beutfdje SieidjSregierung finb im Stofenmonb nidjt auf
Stofen gebettet roorben.

*
Stot StöSfein BlüBt, iljr Sorn, ber ftidjt;
©ogial=Steform oergifet fte nidjt!

*
3n 3teu=3erufafem am CBerrBetn fdjroiHt bie Sief erenbumSf lut

bie ©anbelSafabemifer oulgo SJtillionäre fjoffen fidj unb ifjre ©odjf djut=
33 ur g nodj au retten.

*
SJtan fjat eine foflfpielige ßiaifon ber ®ottfjarbbafjn mit oor=

nefjmen Staffen entbeeft.

SJtan finbet für ßouBet ben SBeg oom Guirinal aum ©aupt=
portal beS SSattlanS gefperrt aber letzterer foll fetjr oiele ©inter=
türen BaBen.

SaS rufftfdj=öflerreidjifdje ©inoernefjmen Bejügltctj beg 23alfanS ift
bei ber ferbifdjen Stauferei mit einem Bfauen Sluge baoongefommen.

*
Sem ©djroeigergolb, oon bem im legten 3afjre aroölf SJtitttonen

ausgeprägt roürben, getjt ber SJatriotiSmuS aB eS Bleibt nidjt
im ßanbe.

Ser europäifdje SJtufterpoffgeiftaat ©adjfen ift im roten SJteer
untergegangen.

Sie fdjroetaertfdje fjofje SJtililätBureaufratie benft ernftfidj an eine
oorfäuftge ©inftettung ber SJtanöoer.

3n ber SBaabt fjaBen ftdj aus granfreidj oertrteBene Songreg a=
tionen eingentftet.

Schädeldtcke.
©crjäbef ftnb fdjon gana normal gemadjt, ftnb fie biet au Eentimeter adjt.
Sltfjanber aber flug unb ebel, trug au eilfen Eenti feinen ©djäbef.
Safe er bennodj fotdj ein ©nbe nafjm, bünft midj grau= unb augfetdj rounberfam.
©ei Befjutfam, neuer Sönig Sierer, fonft bebarfft Su amanaig Eentimeter.

SBenn ©iner nicfjt ben ©ötjenbitbern opfern rnitt, bie oon ben SJteiften
in fidj getragen merben, fo gilt er als Sefcer.

*

©ire anbere 23eroertung mandjer feiner 33ilber, fogar bie Unmertung
aller läfet fidj ein 23itbergaleriebefi^er nodj gefallen bie 3"mertung
einiger fdjon fdjroer, bie aller nie.

*
Stägel: ©e ©fjueri, djömeb lueget, i fjan

bie erfdjte Efjrieft, gäUeb baS gluft't i?
E fjueri: 3a marum nüb gar, i fjan'S

am fiebfdjte, roänn'S Brännt finb guebem
djönnteb'r mir gftotjle roerbe mit ©ure 40
Stoppe 'S SSfunb. 2ll§ ShteBe tjämmer gnueg
g'gäffe um aäB Stoppe 'S SJfunb.

Stägel: ©0 meineb'r ©uferein Bocfi nu
mägem ©err Efjueri fine Bfaue (i fjetti
Balb gfäib : oerfoffene Sluge be gana Zag
uf b'r ®müeSBrugg unb müefei nüüb oer=
biene?

©ljueri: ©äB fdjo, aber a'23ern 06e
nämeb fi'S bodj Bantfi mit ifjrem gürdj auf

ufem SJtert, ba oerbienet b'SJtertroiiber mefj unb bodj fjäb b'rfür 'S 23ubti=
fum Bittigeri SBar.

Stägel: 23'tjüet mi b'r ©errgott, mir roerbet's jeg allroäg be 33erner
nafjntadje!

^ch bin der Düfteler Schreier
Und es wird mir heimlich bang

Im Busen (wie dem Belsazar),
Weil die Reden der Räte so lang l

Im umgekehrten Verhältnis
Zum gehäuften Phrasengetön
Ist's Resultat der Debatten

Sehr oft gar winzig zu seh'nl

Eine kurze und treffende Meinung
Und stamm' sie von Butz oder Benz
Wird vom Volke besser gewürdigt
Als die prächtigste Eloquenz I

küloilv unâ sein Vuclel oder: «Unsinn, ciu siegst
Bülow: Hm, hm, Mohrchen, da wären wir hineingefallen;

nun giebt's noch mehr Rotel
Mohrchen: Das kommt von den moralischen Anwandlunge nl
Bülow: Nun jo, die Sicherung des Wahlgeheimnisses war

eine Forderung der Gerechtigkeit. Aber dieses mein .Wahlklosetgesetz"
sollte doch die Arbeiter vor dem Terrorismus der ^ -j- f Sozial-
Demokraten schützen I

Mohr ch en: Herrchen, das hast Du ja mir abgeguckt: Hast
damit vor IHM Schöne", Männchen" gemacht...

Bülow: Weil ER sonst nicht eingewilligt hätte ER glaubt
eben nur so etwas! Und soll ich IHM nun etwa die Wahrheit sagen?

Mohrchen: Ei behüte! Wahrheit ist 'ne Dogge, 'ne deutsche
Dogge, ein grobes Vieh, das den Abschied kriegt

Bülow: Wie weiland Bis mark! Brrr aber was nun?
Mohrchen: I Jesus, Maria und Josef, der Wind weht katholisch

die rotwählenden Millionen Arbeiter hat der Teufel terrorisiert...
Bülow: Famos, Mohrchen und was hilft gegen den?
Mohrchen: Herrchen, ist es nicht Sünde", den überhaupt

wählen zn lassen

Bülow: Freilich, freilich werde IHM eine Wahlgesetz-Verschlechterung

äh Verbesserung präsentieren...
Mohrchen: Wau, wau, waul (Sie tanzen den Cake-Walk und

singen dazu das bekannte Liedchen:
Dem Hunde, wenn er gut gezogen, wird selbst ein weiser Mann gewogen;
Und naht ihm einmal das Verhängnis, hilft so ein Hund ihm aus der

Bedrängnis!)

Ininier sckneller.
Drei Rosse zieh'n dcn Müllerwogen, der hundert Zentner hat zu tragen.
Nur langsam voran, daß der Stelzsutz nachkommen kann.

Die Kutsche rast hinab den Hügel, zum Peitschenknall regieren Zügel;
Nur langsam voran, daß der Phulox nachkommen kann.

Es muß der Post mit Glanz gelingen, die steile Straße zu bezwingen.
Immer langsam voran, daß der Briefbot nachkommen kann.

Der Veloritter staubt und pustet, es wird gehastet und gehustet;
Nur langsam voran, daß ein Reiter nachkommen kann.

Der Benzinwagen wie besessen durchschnurrt die Strecke gottsvergessen;
Nur langsam voran, daß der Schnellzug nachkommen kann.

Der Autotöfftöss stürzt am Steine, der Wagen brennt er bricht die Beine;
Nur langsam voran, daß der Teufel nachkommen kann.

Herr (zu einer bekannten Dame auf der Straße: Aber, Verehrteste,
wissen Sie denn nicht, daß das Tragen der Schleppe gesundheitsschädlich ist?"

Dame: Aber, Herr Doktor, eben deswegen schleife ich sie doch!"

Ver îlntersckîecl.
Der wahre Philosoph gleicht einem Garten, wo im natürlichen Erdreich

gesunder Vernunft und Erfahrung der Baum der Lebensweisheit
wächst, dessen Früchte uns erquicken.

Der moderne Schulphilosoph gleicht meistens einer Strohflasche,
worin die unreif vom Baum der Erkenntnis gefallenen Früchte mit Alkohol
zu einer wissenschaftlichen Mixtur destilliert werden, welche im Anwendungssalle

moralischen Durchfall erzeugt.

Das muß ein Weiser sein der dorten geht,
Denn alles knixt, lüpft voll' Respekt den Hut!
Gewiß ist er ein Weiser er versteht
Zu seinem Vorteil Völker Schwächen gut!"

Veutscke Manien.
Leider ist uud bleibt es mehr als wahr, dort in Deutschland ging es trauerbar,
Schrecklich wächst die soziale Kraft, solches ist denn doch bedenkungshaft.
Wo der Adel sich ja stets empfiehlt und in jüngsten Zeiten beigespielt;
Wo Prinzessin sich den Rang abriß, zur verbürgerten Verheiratnis.
Wie beglückt soll sein ein Publikum: Hat das Kind ein höchstes Vatertum.
Weil das Kleine zu Vermögen kam, sind so Sachen immcr sreudensam.
Aber undankbar ist man zur Zeit, gänzlich ohne Glückbeherzlichkeit,
Kümmert sich um keinen Pfifferling, nur um Arbeitszeits-Belohniging,
Und betrügt auf allen Seiten sich Uutertanenpflicht verlügerlich.
Sei das Wohltun noch so hoch und groß, unser Volk ist ganz bedankungslos.
Alt und Jung beträgt sich wie bekannt immer unzufrieden aufruhrant.
Faßt mau sie nicht bald zerschmetterlich, ist keine Krone mehr erretterlich,
Und entsetzlich wird dann ungeniert, was da sürstlich ist, verbelgradiert!

«Unglücksfälle uncl Verbrecken.
(Tageszeitungs-Rubrik.)

ER und die deutsche Reichsregierung sind im Rosenmond nicht auf
Rosen gebettet worden.

»

Rot Röslein blüht, ihr Dorn, der sticht;
Sozial-Reform vergißt sie nicht!

»

Jn Neu-Jerusalem am Lberrhein schwillt die Referendumsslut
die Handelsakademiker vulgo Millionäre hoffen sich und ihre Hochschul-

Bur g noch zu retten.

Man hat cine kostspielige Liaison der Gotthardbahn mit
vornehmen Klassen entdeckt.

Man findet für Loubet den Weg vom Quirinal zum Hauptportal

des Vatikans gesperrt aber letzterer soll sehr viele Hintertüren
haben.

Das russisch-österreichische Einvernehmen bezüglich des Balkans ist
bei der serbischen Rauferei mit einem blauen Auge davongekommen.

»
Dem Schweizergold, von dem im letzten Jahre zwölf Millionen

ausgeprägt wurden, geht der Patriotismus ab es bleibt nicht
im Lande.

Der europäische Musterpolizeistaat Sachsen ist im roten Meer
untergegangen.

Die schweizerische hohe Militärbureaukratie denkt ernstlich an eine
vorläufige Einstellung der Manöver.

Jn der Waadt haben sich aus Frankreich vertriebene Kongregationen
eingenistet.

8ckLclelclicke.
Schädel sind schon ganz normal gemacht, sind sie dick zu Centimeter acht.
Alexander aber klug und edel, trug zu eilfen Centi seinen Schädel.
Daß er dennoch solch ein Ende nahm, dünkt mich grau- und zugleich wundersam.
Sei behutsam, neuer König Peter, sonst bedarsst Du zwanzig Centimeter.

Wenn Einer nicht den Götzenbildern opfern will, die von den Meisten
in sich getragen werden, so gilt er als Ketzer.

Eire andere Bewertung mancher seiner Bilder, sogar die Unwertung
aller läßt sich ein Bildergaleriebesitzer noch gefallen die Jn wertung
einiger schon schwer, die aller nie.

Rägel: He Chueri, chömed lueget, i han
die erschte Chriesi, gälled das glust't i?

Chueri: Ja warum nüd gar, i han's
am liebschte, wänn's brännt sind Zuedem
chönnted'r mir gstohle werde mit Eure 40
Rappe 's Pfund. Als Buebe Hämmer gnueg
g'gässe um zäh Rappe 's Pfund.

Rägel: So meined'r Euserein hocki nu
wägem Herr Chueri sine blaue (i hetti
bald gsäid : versoffene Auge de ganz Tag
uf d'r Gmüesbrugg und müeßi nüüd
verdiene?

Chueri: Säb scho, aber z'Bern obe
nämed si's doch hantli mit ihrem Zürchaus

usem Mert, da verdienet d'Mertwiiber meh und doch häd d'rfür 's Bubli-
kum billigeri War.

Rägel: B'hüet mi d'r Herrgott, mir werdet's jetz allwäg de Berner
nahmache!


	...

